Anlage 6

Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behdrden gemaf
§4 (1) BauGB



Bezirksregierung Arnsberg
Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW

Bezirksregierung Arnsberg + Postfach » 44025 Dortmund

Stadt Eschweiler
Postfach 1328
52233 Eschweiler

Bebauungsplan 252 — Neue Hofe Diirwifl SebastianusstraRe
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

lhr Schreiben vom 11.07.2013 lhr Zeichen 610.22.10-252

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den bergbaulichen Verhaltnissen erhalten Sie folgende Hinweise und

Anregungen:

Das von lhnen kenntlich gemachte Plangebiet liegt tiber dem auf Braun-
kohle verliehenen Bergwerksfeld ,Zukunft®, im Eigentum der RWE Po-
wer Aktiengesellschaft, Stittgenweg 2 in 50935 Kéln, sowie tber den
auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeldern ,Gluckauf' und ,Glickauf
V¥, im Eigentum der EBV Gesellschaft mit beschrankter Haftung, Myhler
Stralle 83 in 41836 Hickelhoven.

ZukUnftige bergbauliche Planungen sind hier nicht bekannt, hierzu soll-
ten die genannten Feldeseigentimerinnen am Verfahren beteiligt wer-

den.

Datum: 31. Juli 2013
Seite 1 von 2

Aktenzeichen:
65.52.1-2013-407
bei Antwort bitte angeben

Auskunft erteilt:

Peter Schneider
peter.schneider@bezreg-
arnsberg.nrw.de

Telefon: 02931/82-3685
Fax: 02931/82-3624

Goebenstralle 25
44135 Dortmund

Hauptsitz:
Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg

Telefon: 02931 82-0

poststelle@bra.nrw.de
www.bra.nrw.de

Servicezeiten:
08.30-12.00 Uhr
und 13.30 — 16.00 Uhr
Freitags von

08:30 - 14.00 Uhr

Konto der Landeskasse Dis-
seldorf bei der Landesbank
Hessen-Thiringen:

4008017

BLZ 30050000

IBAN: DE27 3005 0000 0004
0080 17

BIC: WELADEDD
Umsatzsteuer ID:

nC4920702876



Bezirksregierung Arnsberg
Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW

Der Bereich des Planungsgebietes ist nach den hier vorliegenden Unter-
lagen (Grundwasserdifferenzenpldne mit Stand: Oktober 2011 aus dem
Revierbericht, Bericht 1, Auswirkungen der Grundwasserabsenkung,
des Sammelbescheides - 61.42.63 -2000-1 -) von durch Suimpfungs-
maRnahmen des Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasserabsen-
kungen betroffen.

Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt durch den fortschrei-
tenden Betrieb der Braunkohlentagebaue, noch Uber einen langeren
Zeitraum wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflussung der
Grundwasserstande im Planungsgebiet in den nachsten Jahren ist nach
heutigem Kenntnisstand nicht auszuschlieen. Ferner ist nach Beendi-
gung der bergbaulichen Sumpfungsmaflinahmen ein Grundwasserwie-
deranstieg zu erwarten. Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung
als auch bei einem spéateren Grundwasseranstieg sind hierdurch be-

dingte Bodenbewegungen maglich.

Aus Sicht der Bezirksregierung Arnsberg sollte hier die bergbautreiben-
de RWE Power AG und fur konkrete Grundwasserdaten der Erftverband

zusatzlich um Stellungnahme gebeten werden.

Mit freundlichen Grifden

Im Atfﬁrag:
i/

ff / Al 01
(f’sgmﬁ'rdte%)

\/
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Bezirksregierung Diisseldorf

Bezirksregierung Disseldorf, Postfach 300865, 40408 Disseldorf

Stadt Eschweiler
Ordnungsamt
Rathausplatz 1
52233 Eschweiler

Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) / Lufthildauswertung
Eschweiler, Sebastianusstr

Ilhr Schreiben vom 02.08.2013, Az.: 32/18/00-S-Co

Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unteriagen
liefern Hinweise auf vermehrte Kampfhandlungen im beantragten Be-
reich. Die Auswirkungen der Kampfhandlungen sind in der beigefugten
Karte nicht dargestellt. Ich empfehle eine Uberpriifung der zu tiber-
bauenden Flache auf Kampfmittel. Die Beauftragung dieser Uberprii-
fung erfolgt Uber das Formular Antrag auf Kampfmitteluntersuchung auf un-
serer Internetseite’.

Sofern es nach 1945 Aufschittungen gegeben hat, sind diese bis auf das
Gelandeniveau von 1945 abzuschieben. Zur Festlegung des abzuschie-
benden Bereichs und der weiteren Vorgehensweise wird um Terminab-
sprache fir einen Ortstermin gebeten. Verwenden Sie dazu ebenfalls
das Formular Antrag auf Kampfmitteluntersuchung.

Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie
Rammarbeiten, Pfahlgriindungen, Verbauarbeiten etc. empfehle ich zu-
satzlich eine Sicherheitsdetektion. Beachten Sie in diesem Fall auf unse-
rer Internetseite das Merkblatt fiir Baugrundeingriffe.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite
www.brd.nrw.de/ordnung gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitiquna/index.jsp

Im Auftrag

(Brand)

' Zur KampfmittelGberprifung werden zwingend Belrelungseriaubnisse der betroffenen Grundsti-
cke und eine Erklarung inkl. Plane iiber vorhandene Versorgungsleitungen benétigt. Sofern keine
Leitungen vorhanden sind, ist dieses schriftlich zu bestétigen.

Datum 15.08.2013
Seite 1 von 1

Aktenzeichen:
22.5-3-5354012-176/13/

bei Antwort bitte angeben

Herr Brand
Zimmer 114
Telefon:

0211 475-9710
Telefax:

0211 475-8040
kbd@brd.nrw.de

Dienstgebdude und
Lieferanschrift:
Miindelheimer Weg 51
40472 Dusseldorf
Telefon: 0211 475-0
Telefax: 0211 475-9040
poststelle@brd.nrw.de
www.brd.nrw.de

Offentliche Verkehrsmittel:

DB bis D-Flughafen,

Buslinie 729 - Theodor-Heuss-
Briicke

Haltestelle:

Mindelheimer Weg

FulRweg ca. 3 min

Zahlungen an:

Landeskasse Disseldorf
Konto-Nr.: 4 100 012

BLZ: 300 500 00 West LB AG
IBAN:
DE41300500000004100012
BIC:

WELADEDD
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Bezirksregierung
Diisseldorf

Aktenzeichen :
22.5-3-5354012-176/13

MaRstab : 1:2.500
Datum : 15.08.2013

Diese Karte darf nur gemeinsam mit
der zugehorigen textlichen Stellung-
nahme verwendet werden.

Nicht relevante Objekte ausserhalb
des beantragten Bereichs sind
ausgeblendet.

Legende
aktuelle Antragsflache

3 antragsfiacne

O Blindgangerverdachtspunkt
OO gersumte Blindganger
gerdumte Flache

[TTI] Detektion nicht magiich

=== |Laufgraben
‘m=m® Panzergraben
(® scnitzenloch

[ miitarische Aniage

Stellung




Bezirksregierung Diisseldorf

Bezirksregierung Dusseldorf, Postfach 300865, 40408 Dusseldorf

Stadt Eschwesiler g

Ordnungsamt P

Rathausplatz 1 | AL )
52233 Eschweiler ‘ . S

per elektronischer Post

Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) / Abschlusshericht
Eschweiler, Sebastianusstr

Ihr Schreiben vom 02.08.2013, Az.: 32/18/00-S-Co

Herr Cohnen
eine Untersuchung der o.g. Flache lieferte folgende Ergebnisse.

Die Testsondierung ergab keine konkreten Hinweise auf die Existenz von
Bombenblindgéngern bzw. Kampfmitteln. Kampfmittel wurden nicht ge-
borgen. Vor Beginn irgendwelcher Tiefbauarbeiten friihzeitig Absuchung
beantragen. '

Mit den Bauarbeiten kann aus Sicht des Kampfmittelbeseitigungsdiens-
tes begonnen werden. Es ist nicht auszuschlielen, dass noch Kampfmit-
tel im Boden vorhanden sind. Daher kann diese Mitteilung nicht als
Garantie der Freiheit von Kampfmitteln gewertet werden. Insofern
sind Erdarbeiten mit entsprechender Vorsicht auszufiihren. Sollten
Kampfmittel gefunden werden, sind die Arbeiten sofort einzustellen und
umgehend die Ordnungsbehorde, die nachstgelegene Polizeidienststelle
oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu benachrichtigen.

Mit freundlichen GrifRen

Im Auftrag

gez. Ramacher

Datum 05.09.2013
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Aktenzeichen:
22.5-3-5354012-176/13/

bei Antwort bitte angeben

Herr Ramacher

Zimmer

Telefon:

0211 475-9753

Telefax:

0211 475-9040
friedrich.ramacher@brd.nrw.de

Dienstgebdude und
Lieferanschrift:
Mindelheimer Weg 51
40472 Dusseldorf
Telefon: 0211 475-0
Telefax: 0211 475-9040
poststelle@brd.nrw.de
www.brd.nrw.de

Offentliche Verkehrsmittel:

DB bis D-Flughafen,

Buslinie 729 - Theodor-Heuss-
Bricke

Haltestelle:

Miindelheimer Weg

FuRweg ca. 3 min

Zahlungen an:

Landeskasse Dusseldorf
Konto-Nr.: 4 100 012

BLZ: 300 500 00 West LB AG
IBAN:
DE41300500000004100012
BIC:

WELADEDD
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Wasserwirtschaft
fur unsere Region

Erft g Verband

Erftverband | Postfach 1320 | 50103 Bergheim /
. =

Stadt Eschweiler

W

Abt. fir Planung und Entwicklung abeilung  Technische Dienste

Herrn Schoop Ihr Ansprechpartner Eveline Szymanski

Postfach 1328 " Durchwahl (022 71)88-13 24

52233 Eschweiler Telefax (022 71) 88-19 10
' " EmMal  bauleitplanung

@ erftverband.de
Unser Zeichen A1/101-100
90501

Erftverband
Am Erftverband 6
. ) 50126 Bergheim
Bergheim, 19. Juli 2013 Fon (02271) 88-0

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 252 Eij‘fi’fﬁi‘,’f?}li -
e G ; & v.erftverband. de

.Neue Hofe DiirwiB3 SebastianusstraBe

Ihr Schreiben vom: 11.07.2013, Ihr Zeichen: 610.22.10-252 S N
Commmerzbank Bergheim

Konto 390 400 000

BLZ 370 400 44

Sehr geehrter Herr Schoop, Kreissparkasse Kéin

sehr geehrte Damen und Herren, gf'sz;;;;?f;f%

Leitungen, Messstelien und Anlagen des Erftverbandes sind derzeit durch Deutsche Bank AG Bergheim
die v. g. MaBnahme nicht betroffen. Daher bestehen aus wasserwirtschaft- 252‘2%’)&)0&?

licher Sicht seitens des Erftverbandes keine Bedenken.
Volksbank Erft eG
Wir weisen jedoch darauf hin, dass im Bereich des Bebauungsplanes et
. " i BLZ 370 692 52
flurnahe Grundwasserstdnde auftreten koénnen. Vor Planung einer
Versickerung sind die maximalen Grundwasserstdnde zu ermitteln. Bei
diesbezuglichen Fragen wenden Sie sich bitte an den zustandigen
Ansprechpartner Herrn Wilhelms, Abteilung G1 - Grundwasser, Tel.-Nr.:
02271/88-1284.

Mit freundlichen GriiBen

i. A. Vorsitzender des
Verbandsrates:
Burgermeister Albert Bergmann

c"\_,/—//// M Giae Vorstand:
£ Dr.-Ing. Wulf Lindner

Dipl.-Ing. Kinga Drensla
stellv. Abteilungsleiterin

zenmziert nack




(09.09.2013) Florian Schoop - AW: Bauleitplanung der Stad Eschweiler 7 _ Seite 1

Von: "Ermert, Susanne" <Susanne.Ermert@Ivr.de>

An: Florian Schoop <Florian.Schoop@eschweiler.de>
CC: Missemeier, Ulrike Dr.<Ulrike. Muessemeier@lvr.de>
Datum: 05.09.2013 16:46

Betreff: AW: Bauleitplanung der Stadt Eschweiler

Mein Zeichen 33.1/13-002

i < ' .

Sehr geehrter Herr Schoop!

Vielen Dank fur die Anfrage. Die Planung war noch in der sog. archdologischen Recherche.

Nach dieser Priifung gibt es keine Hinweise auf Bodendenkmiler.

Ich verweise jedoch die Bestimmungen der §§ 15, 16 DSchG NW (Meldepflicht und
Veranderungsverbot bei der Entdeckung von Bodendenkmalern) und bitte Sie, folgenden Hinweis in
die Planungsunterlagen aufzunehmen:

Bei Bodenbewegungen auftretende archéologische Funde und Befunde sind der Gemeinde als
Untere Denkmalbehérde oder dem LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland, Aufenstelle
Nideggen, Zehnthofstr. 45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425/9039-0, Fax: 02425/9039-199, unverziglich
zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunéchst unverandert zu erhalten. Die Weisung des
LVR-Amtes fur Bodendenkmalpflege fiir den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

Mit freundlichen Griiften

im Auftrag

Susanne Ermert

LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland
Endenicher Stralte 133

53115 Bonn

Tel: 0228/9834-187

Fax: 0221/8284-0367

E-Mail: susanne.ermert@Ivr.de

-----Urspriingliche Nachricht-----

Von: Florian Schoop [mailto:Florian.Schoop@eschweiler.de]
Gesendet: Mittwoch, 4. September 2013 17:19

An: Ermert, Susanne

Betreff: Bauleitplanung der Stadt Eschweiler

Sehr geehrte Frau Ermert,

mit Schreiben vom 11.07.2013 wurde u.a. auch lhre Dienststelle im
Rahmen der Beteiligung der Trager &ffentlicher Belange gem. § 4 (1)
BauGB zum Bebauungsplanverfahren 252 - Neue Hofe Dirwiss
Sebastianusstralle - beteiligt. Da ich keinen Eingang einer

Stellungnahme lhrer Behdrde verzeichnen konnte, wollte ich nur kurz auf
dem E-Mail-Weg nachfragen, ob Sie abschatzen kénnen, ob fiir den Bereich
des Plangebietes die Belange des Bodenschutzes irgendwie betroffen sind?
(Der &stliche Teil ist als Tagebaufolgelandschaft aufgeschiittet worden,
aber wir wissten gerne, ob im westlichen Teil, im gewachsenen Boden,
konkret Bodenerkundungen notwendig werden?)

Bei Rickfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verflgung!

Mit freundlichem Gruf}
im Auftrag

F. Schoop



StddteRegion

StidleRegion AachensPastfach 500451-52088 Aachen : ) Der Stidteregionsrat
Stadt Eschweil Ji Po AN & ! | A8

tadt kschweiler | Amt fiir regionale

Abt. Tur Planung und Entwickiung e Eniwickiung

Herrn SChOOp Dienstgebiude

Zollernstrafie 10

JOhanneS—RaU—PlatZ 1 52070 Aachen

52249 Eschweiler

Telefon Zentrale
0241 /5198 -0

Telefon Durchwahl

i >
T —— - W 0241 / 5198 - 2670

Telefax
0241 /5198 - 82670

Bebauungsplan 252 - Neue Hofe Dirwil Sebastianusstrale E-Mail

Claudia.strauch@

Ihr Schreiben vom 11.07.2013 staedteregion-aachen.de

Auskunft erteilt
Frau Strauch

Zimmer
Sehr geehrter Herr Schoop, C137

Aktenzeichen

gegen das vorgelegte Verfahren besteht seitens der StidteRegion Aachen
Datum:
keine grundséatzlichen Bedenken. 1;_0;2013

" Im Einzelnen werden folgende Anregungen gemacht.

Telefax Zentrale

0241 /53 3190
A 70 - Umweltamt
Biirgertelefon

| 0800/5198 000

Allgemeiner Gewdsserschutz:

Internet

http://www.
Es bestehen zurzeit Bedenken. stacdteregion-aachen.de
Bankverbindungen
Sparkasse Aachen

Die Niederschlagswasserentsorgung ist in den vorliegenden Unterlagen | BLZ 390 500 00
. . T i . 5 i : . . Konto 304 204
nicht ausreichend dargestellt. Fiir die wasserwirtschaftliche Priifung ist die | SWIFT AACSDE 33

IBAN DE2139050000

Vorlage von detaillierten Unterlagen und Nachweisen erforderlich. Hierzu 000030301

verweise ich auf mein Rundschreiben vom 02.04.2008 - Niederschlagswas-

Postgirokonto

serentsorgung im Bebauungsplanverfahren. Nach Vorlage eines Entwasse- | iz ot

rungskonzeptes mit Nachweis der Niederschlagswasserentsorgung erfolgt st aln

eine weitere Stellungnahme. ‘ | IBAN DE5237010050
0102986508

. .. . i . . F Z Erreichbarkeit

Die anfallenden Schmutzwisser sind der &ffentlichen Kanalisation zuzulei- s
| 14,21,27,33, 34,37,

46, 56, 57, 77, 163 bis

Haltestelle Normaluhr.
Ca. 5 Minuten Fufiweg

Fir Rickfragen steht Ilhnen Herr Heining unter der Tel.-Nr. 0241/5198- i sl
2286 zur Verfligung.

ten.
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Immissionsschutz:

Aus Sicht des vorbeugenden Immissionsschutzes werden gegen das Plan-
vorhaben keine grundsdtzlichen Bedenken erhoben.

Dem Kapitel 3.7 -Immissionsschutz- der vorliegenden Begrindung ist zu
entnehmen, dass im weiteren Verfahren gutachterlich gepriift werden soll,
ob im Bebauungsplan Festsetzungen zum Immissionsschutz erforderlich
werden. Hierzu ist es erforderlich mogliche auf das Plangebiet einwirkende
Emittenten zu betrachten.

Ich empfehle in einem gemeinsamen Gesprdch mit dem Gutachter und dem
Umweltamt den Umfang der Untersuchung zu erdrtern.

Fur Rickfragen steht lhnen Herr Willekens unter der Tel.-Nr. 0241/5198-
2151 zur Verflgung.

A 61 - Immobilienmanagement und Verkehr

aus strallenbaurechtlicher und strallienverkehrsrechtlicher Sicht bestehen
gegen das genannte Vorhaben keine Bedenken.

Anmerkung:

Auf der Ostlichen Seite des Plangebiets verlduft ein Wirtschaftsweg, der Teil
der ausgeschilderten Radroute von Eschweiler Richtung Blausteinsee/
Aldenhoven/Julich ist. Fiir die Wegeattraktivitdt wire es wiinschenswert, die
wegebegleitende Hecke zum zukiinftigen Wohngebiet zu erhalten.

Fir Rickfragen steht lhnen Herr Crombach unter der Tel.-Nr. 0241/5198-
3703 zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

c Saud)

(Claudia Strauch)

StédteRegion
Aachen

Sete 2 von 2



Seite 1 von 1
Florian Schoop - Bebauungsplan 252 ? Neue Hofe Dirwil Sebastianusstralle

Von: <Albert.Willekens@staedteregion-aachen.de>

An: <Florian.Schoop@eschweiler.de>
Datum: 10.09.2013 09:01
Betreff: Bebauungsplan 252 ? Neue Hofe Dlrwild Sebastianusstralie /:4’5?’5

Sehr geehrter Herr Schoop,

aus Sicht des vorbeugenden Immissionsschutzes hatte ich gegen das Planvorhaben grundsatzliche keine
Bedenken erhoben.

Mein Hinweis bezlglich weiterer gutachterlicher Untersuchungen bezog sich auf Emittenten, die
moglicherweise auf das Plangebiet einwirken, oder in ihren Rechten eventuell eingeschrankt werden.

Nach unserem gestrigen Telefonat habe ich die Akten der drei nordiich gelegen Betrieb eingesehen.

Hinsichtlich des Elektrogeratehandels ergibt sich kein weiterer Untersuchungsbedarf.

Der Landhandel Contzen in der Grlnstral3e verflgt nicht Uber eine Genehmigung nach dem BImSchG.
Sofern dieser Betrieb entsprechend der Baugenehmigung betrieben wird, ergibt ebenfalls kein weiterer

Untersuchungshedarf.

Zur nordlich gelegenen Reithalle hatte im baurechtlichen Genehmigungsverfahren Stellung genommen und
eine Betriebszeit zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr empfohlen. Hierdurch sollten Beeintrachtigungen zur
Nachtzeit, d. h. nach 22:00 Uhr, vermieden werden. Inwiefern dies in der Baugenehmigung berlicksichtigt
wurde, kann ich derzeit nicht prifen, da mir diese nicht vorliegt.

Mit freundlichen Griilken
Albert Willekens

StadteRegion Aachen

A 70.2 Betrieblicher Umweltschutz und Rechtsangelegenheiten Dez.IV
Raum F 327, Zollernstralte 20, 52070 Aachen

Tel.: +49(241)51982151

Fax: +49(241)519882151

Mail: Albert.Willekens@staedteregion-aachen.de

Postanschrift:

Zollernstralte 10
52070 Aachen

file://C:\Dokumente und Einstellungen\Schoo610\Lokale Einstellungen\Temp... 10.09.2013
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Florian Schoop - 610.22.10-252 BP 252 Sebastianusstr.

Von: "E.Lange NABU Aachen-Land" <info@nabu-aachen-land.de>
An: <florian.schoop@eschweiler.de>

Datum: 25.07.2013 21:13

Betreff: 610.22.10-252 BP 252 Sebastianusstr.

Anlagen: Part.002

I--[if |

3 (‘:7753?;;;;&!: und VBFITQP(,SU .ia;:?
% a &8/ Tiethar und p“'”ﬁ’*ﬂh;-gyaq}: |
| 2 6. JuLl 2013

vml]-->Kreisverband Aachen-Land <!--[endif]-->
Dr. Heinz-Eike Lange (1.Vorsitzender) Sebastianusstr.58 52146 Wiirselen,

Tel.02405-94708,
Mail: eike.lange @nabu-aachen-land.de

Stadtverwaltung
Abt. Planung + Entwicklung 25.7.2013

Btr. 610.22.10-252 BP 252 Sebastianusstr.

Sehr geehrter Schoop!

In den von fhnen dargestellten Bauplanungen werden 300 — 400m Baum (Fichten,
Kiefern, Ahorn, Birken und Kleingehdlze) entfernt. Uber entsprechende
AusgleichsmalBnahmen werden keine Angaben gemacht. In den umliegenden
Hausern briten Schwalben, Mauersegler und Haussperlinge. In den Baum und
Buschstreifen sind verschiedene Kleinvogel zu beobachten. Von den Kleinlebewesen
ganz zu schweigen. Diesen Tieren wird die Lebensgrundlage entzogen. Wir fordern
deswegen im Ostlichen Randbereich einen 15m breiten Hecken- und Buschbereich zu
gestalten.

Ohne diesen Ausgleich konnen wir dem BP252 nicht zustimmen

Mit freundlichen GriiRen
H.- E. Lange

file://C:\Dokumente und Einstellungen\Schoo610\Lokale Einstellungen\Temp... 26.07.2013
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Ihre Referenzen
Ansprechpartner
Durchwahl
Datum

Betrifft

Hausanschrift

Postanschrift

elekontakte
Konto

Aufsichtsral
Geschaftstihrung
Handelsregisten

Deutsche Telekom Technik GmbH

Am Gut Wolf 3, 52070 Aachen

-
| 65

Stadt Eschweiler |

Abt. fur Planung und Entwicklung

Herr Schoop e |
Johannes-Rau-Platz 1 — — N _—

Eing.: 2’! 589- 2013

PB1, Wolfgang Mohnen

+49 241 919 5788

18.09.2013

Bebauungsplan 252 — Neue Hofe Durwif? Sebastianusstralie —

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fir die Information.

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als
Netzeigentimerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. §68 Abs. 1 TKG - hat die
Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollméchtigt, alle Rechte und
Pflichten der Wegesicherung wahrzunehimen sowie alle Planverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen
abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Zur Versorgung des neuen Baugebietes mit Telekommunikationsinfrastruktur durch
die Telekom ist die Verlegung neuer Telekommunikationslinien im Plangebiet und
auflerhalb des Plangebiets einer Priifung vorbehalten.

Bitte teilen Sie uns zum Zweck der Koordinierung mit, welche eigenen oder lhnen
bekannten MalRnahmen Dritter im Bereich des Plangebietes stattfinden werden.

Bei positivem Ergebnis der Prifung machen wir darauf aufmerksam, dass aus
wirtschaftlichen Griinden eine unterirdische Versorgung des Neubaugebietes durch
die Telekom Deutschland GmbH nur bei Ausnutzung aller Vorteile einer koordinierten
ErschlieBung mdéglich ist. Wir beantragen daher folgendes sicherzustellen, dass

fir den Ausbau des Telekommunikationsliniennetzes im ErschlieRungsgebiet eine
ungehinderte, unentgeltliche und kostenfreie Nutzung der kinftigen StraRen und
Wege maglich ist,

ww.lelekom.de

IBAN
D TI
Dr. Bi

USHANr. DE 814645267
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Empfanger  Stadt Eschweiler
Blatt 2

auf Privatwegen (Eigentlimerwegen) ein Leitungsrecht zugunsten der Telekom
Deutschland GmbH als zu belastende Flache festzusetzen entsprechend § 9 (1)
Ziffer 21 BauGB eingeraumt wird,
eine rechtzeitige Abstimmung der Lage und der Dimensionierung der
Leitungszonen  vorgenommen  wird und eine  Koordinierung  der
Tiefbaumalnahmen  fir  Stralenbau und  Leitungsbau  durch  den
ErschlieRungstrager erfolgt, SO wie dies ausdrucklich im
Telekommunikationsgesetz § 68 Abs. 3 beschrieben sieht,
die geplanten Verkehrswege in Lage und Verlauf nicht mehr verandert werden.

- dem Vorhabenstrager auferlegt wird, dass dieser fur das Vorhaben einen
Bauablaufzeitenplan aufstellt.

Zur Abstimmung der Bauweise und flr die rechtzeitige Bereitstellung der
Telekommunikationsdienstleistungen sowie zur Koordinierung mit StralRenbau- bzw.
Erschliefungsmallinahmen der anderen Versorger ist es dringend erforderlich, dass
Sie sich rechtzeitig, mindestens 3 Monate vor Baubeginn, mit uns in Verbindung
setzen.

Fur weitere Fragen bzw. Informationen stehen wir jederzeit gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen Grilen

&) el

Wolfgang Mohnen

gl
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|lhre Zeichen 610.22.10-252
|lhre Nachricht 11.07.2013
Unsere Zeichen PEO-LN/Gz b-20120

: —— —Fejefon +49-221-480 - 22018
Stadi Eschweilefeefax +49-221-480 - 23566
E-Mail david.gonzalezruiz@rwe.com

Eing.: 2 1 Aug. 2013

~ Kaln, 19.08.2013

Bebauungsplan Nr. 252, "Neue Héfe Diirwiss Sebastianusstrafie”,
Eschweiler-Diirwif

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie Ihnen bekannt ist, verlauft der ehemalige Tagebaurand durch das Plange-
biet. Somit steht in einem Teil des Plangebietes - wie in der Anlage ,rot" dar-
gestellt - als Baugrund aufgeschutteter Boden an. Zur Vermeidung von Scha-
den, die eventuell infolge der Nichtbeachtung der anstehenden Baugrundver-
héltnisse auftreten koénnen, sind bei der Verplanung der Flachen daher fol-
gende Gegebenheiten zu beachten:

1. Aufgeschitteter Boden macht wegen seiner stark wechselnden Zusam-
mensetzung besondere Uberlegungen und ggf. Untersuchungen bei der Wahl
der Grandung erforderlich. Die Griindung der einzelnen Bauwerke muss der
jeweils festgestellten Tragfahigkeit des Bodens angepasst werden.

Bei der Nutzung und Bebauung des Kippenbereiches sind zudem ungleich-
méaRige Bodensenkungen zu berticksichtigen, die infolge der Setzungen des
aufgeschitteten Bodens auftreten kénnen. Um Bauwerksschaden aus der
hieraus resultierenden Verkantung der Geb&ude gegeneinander zu verhin-
dern, sind Gebd&udeteile mit unterschiedlicher Grundungstiefe oder erheblich
unterschiedlicher Auflast durch ausreichend breite, vom Fundamentbereich
bis zur Dachhaut durchgehende Bewegungsfugen zu trennen. Ebenso sind
Gebaude von mehr als 20 m Lange durch Bewegungsfugen zu trennen. Mog-
lichen Verbiegungen innerhalb der Baukdérper sind mit entsprechenden Be-
wehrungen zu begegnen.

Zur Vermeidung von schadensauslosenden Setzungen durch konzentrierte
Versickerungen muissen Versickerungsanlagen auf Kippenbéden einen Min-
destabstand von 20 m zu allen Bauwerken aufweisen; bei gewachsenen Bo-
den soll ein Abstand von 6 m zu unterkellerten Gebduden vorsorglich einge-
halten werden.

(6-20120_1_PEQ-L_GS.dac)

VORWEG GEHEN

RWE Power
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50935 K6ln
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2. Eine Uberbauung des Kippenrandes in der Grlindungsebene ist zu vermei-
den. Im Ubergangsbereich vom gewachsenen zum verkippten Boden konnen
wegen der Baulastsetzungen, eventueller Kippenrestsetzungen oder
Sackungen zum Beispiel durch die technische oder natirliche Einlei-
tung/Versickerung von Oberflachenwésser unterschiedliche, stufenférmige
Bodensenkungen auftreten, die fur darliber befindliche Bauwerke schadigend
sein kénnen.

Bei der Planung der Standorte der Gebaude (ausgenommen Nebenanlagen)
auf dem Kippenboden ist darauf zu achten, dass im Bereich der ehemaligen,

_Uberkippten Tagebaubdschungen mindestens 5 m Kippenboden unter den

Fundamenten vorhanden sind. Bei einem geringeren Abstand kénnen auf-
grund des unterschiedlichen Setzungspotentials von gewachsenem und auf-
geschittetem Boden Verkantungen der Gebdude zueinander und innerhalb
der jeweiligen Bauwerke auftreten.

Aufgrund der vorgenannten Gegebenheiten empfehlen wir, bei der Festlegung
der Baufenster auf gewachsenem Boden einen Mindestabstand von 5 m und
auf aufgeschittetem Boden einen Mindestabstand von 10 m zur dargestellten
ehemaligen Abbaukante einzuhalten. Darliber hinaus bitten wir, folgende text-
liche Kennzeichnung gemalR § 9 Abs. 5 BauGB in den Planteil des Be-
bauungsplanes aufzunehmen:

- Die im Bebauungsplan naherungsweise eingetragene ehemalige Ab-
baukante des Tagebaues darf in der Grindungsebene nicht berbaut
werden. Die baulichen Anlagen sind hier so zu errichten, dass sie ent-
weder vollstandig im gewachsenen oder vollsténdig im aufgeschiitte-
ten Boden gegriindet sind. Bauliche Anlagen auf aufgeschitteten Bo-
den mussen auch im Nahbereich der ehemaligen, Uberkippten Tage-
baubdschungen unter den Fundamenten der Gebdude (ausgenommen
Nebengebdude) mindestens 5m Kippenboden aufweisen.

- In einem Streifen von mindestens 10 m beidseitig der im Bebauungs-
plan eingetragenen Abbaukante ist vor Baubeginn nachzuweisen, dass
die vorgenannten Griindungsauflagen eingehalten werden.

- Bei einer Grindung im aufgeschitteten Boden liegt wegen der stark
wechselnden Zusammensetzung des Bodenmaterials die geotechni-
sche Kategorie 3 flir schwierige Baugrundverhéltnisse nach DIN 4020
vor. Darum ist durch gezielte Untersuchungen eines Sachversténdigen
fur Geotechnik die ausreichende Tragfahigkeit des Bodens nachzu-
weisen. Geb&ude oder Gebéaudeteile mit unterschiedlicher Griindungs-
tiefe oder erheblich unterschiedlicher Auflast sind durch ausreichend
breite, vom Fundamentbereich bis zur Dachhaut durchgehende Bewe-
gungsfugen zu trennen.

(b-20126_1_FEQ-L_ u':ft oc)
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- Hier sind die Bauvorschriften der DIN 1054 "Baugrund — Sicherheits-
nachweise im Erd- und Grundbau ", der DIN 18195 “Bauwerksabdich-
tungen” und die Bestimmungen der Bauordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen zu beachten.

Mit freundlichen GriiRen

RWE Power

Aktiengesellschaft

i A, LA/ -
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(b-20120_1_PEQ-L_GS.doc)
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Stadt Eschweiler 13.08.13
Abt. Planung u. Entwickiung o
Postfach 1328

52233 Eschweiler

Roswitha Ritz

Planung

Telefon 02403-7011241

Telefax 02403-701521241

E-Mail roswitha.ritz@ regionetz.de

d

-

Bebauungsplan 252 — Sebastianusstr.
Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager 6ff. Belange nach §4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herrey

wir danken fur Ihre Information und teilen Ihnen hierzu mit, dass unsererseits gegen
die Aufstellung des o.g. Bebauungsplanes grundsétzlich keine Bedenken bestehen.

Beziglich einer Erdgasversorgung des betroffenen Bereiches teilen wir Ihnen mit,
dass eine Erweiterung des Netzes unter dem Vorbehalt einer positiven
Wirtschaftlichkeit zum Zeitpunkt der ErschlieBung steht.

Wir weisen darauf hin, dass bestehende Versorgungs- und Anschlussleitungen bzw.
Kabel entsprechend der Richtlinien zu sichern und die Mindestabsténde einzuhalten
sind.

AuBerdem machen wir darauf aufmerksam, dass entsprechend der Richtlinien
(DVGW-Regelwerk GW 125) bei geplanten Anpflanzungen von Baumgruppen im
Trassenbereich von Versorgungsleitungen bzw. Kabel seitens des Veranlassers
SchutzmaBnahmen erfolgen missen und durch Anpassung der StraBenkappen
entstehende Kosten vom Veranlasser im vollen Umfang zu tragen sind.

Bestandspléne erhalten Sie Uber unsere Internetplanauskunft. Diese finden Sie auf der

Homepage der regionetz GmbH unter Onlineservice / Leitungsauskunft. Spatestens vor der
Bausaustlhrung sind giiltige Bestandspléne aller Versorgungsarten der regionetz sowie der
betriebsgeflhrten Unternehmen und eine Leitungsschutzeinweisung (ber unsere Internetplanauskunft
(s.0.) einzuholen.

Wir bitten Sie, uns auch weiterhin an den laufenden Verfahren zu beteiligen. Die

verspatete Beantwortung bitten wir zu entschuldigen.
Flr weitere Auskiinfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung.

Freundliche GriBe

regionetz GmbH Fo 7!
Vg ~ L

; &
i. A. Frank Neyer i. A. Roswitha\Ritz

Ein Unternehmen der EWVY Energie. und Wasser-Versorgung GmbH
g gung

- - - . R . ) _ ! =
tz der Geseallschaft Geschaftsfuhrer Steuernummer d.zr)kuermmlung DVGWTSM },’

GEPAROFT




	Titelblätter_VV_Anlagen_03_bis_06
	Anlage_06_VV010-15
	Anlage_06_VV010-15
	MX-3140N_20150119_094437




